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können holzzerstörende Pilze im Holz entstehen.
� Je nach Holzart kann sich Bläue im Holz bilden, eine

Pilzart, die das Holz dunkel färbt, den Anstrichfilm zerstört
und den Boden für Fäulnisbildung bereitet.

Die wichtigste Schutzbasis liefert der konstruktive
Holzschutz. Beispiele sind ausreichende Dachüberstände,
Wasserableitung durch sinnvolle Schrägen,
zurückgesetzte Fenster und generell die Vermeidung von
dauerhaftem Nässekontakt, z.B. im Erdbereich. Darauf
aufbauend, erfolgt der perfekte Schutz mit ASUSO
Produkten.

Um direkten Erdkontakt zu vermeiden und damit die
Gefährdung durch Holzfeuchte zu vermindern, können Sie
Pergolen, Zäune etc. mit einem Betonsockel mit
Metallhalterung (Pfostenschuh) versehen. Wir empfehlen
außerdem, das obere Ende von Pfosten anzuschrägen, damit
das Wasser gut ablaufen kann.

Für alle Hölzer im Außenbereich:
Dekorative Gestaltung und physikalischer
Oberflächenschutz gegen Feuchtigkeit und UV-Strahlen,
sowie zur Abwehr von Pilzsporen, durch wirkstofffreien
oder- armen Oberflächenanstrich mit
oder und .

ist ein hervorragender
Bläueschutz.

2. a: konstruktiver Holzschutz

2. b: Tabelle Art des Schutzes

ASUSO Lasuren
NL Teaköl, NL Lärchenholzöl NL Bangkiraiöl

ASUSO Holzimprägnieröl

ASUSO-Tipp:

Wohnen mit Holz

Holz und seine Eigenschaften

1. Holz ist ein natürlicher Rohstoff mit unveränderlichen
Eigenschaften:

Es gibt ungefähr 40.000 verschiedene Holzarten, sie
unterscheiden sich wesentlich im

2. Holz muss geschützt werden

Holz ist

porös
inhomogen
anisotrop
hygroskopisch

Quell- und Schwindverhalten
Härte
Farbe
Maserung
Inhaltsstoffen

Aufgrund dieser unveränderlichen Eigenschaften muss sich ein
Mensch, der sich für Holz entscheidet, auf das Naturmaterial
einstellen.

Holz passt sich ständig dem Klima an (Luftfeuchtigkeit) und
wird immer- auch nach Jahren- schwinden (trockenes Klima)
und quellen (feuchtes Klima).

Bei sehr ungünstigen Bedingungen kann es deshalb zu Fugen
oder Schüsselungen kommen.

Holz ist und bleibt also immer aufnahmefähig für Feuchtigkeit.

Holz verändert durch UV-Einstrahlung seine Farbe.
Holzinhaltsstoffe (Lignin) werden abgebaut und so verändert
sich die Farbe des Holzes. Das Ausmaß der Farbveränderung
hängt von der Holzart und den örtlichen Bedingungen ab.

Deshalb muss Holz im Außenbereich vor UV-Strahlen
geschützt werden, dies wird durch Pigmente in unseren Ölen
und Holzlasuren erreicht. Im Freien muss das Holz unter
Umständen auch durch eine Imprägnierung vor Schimmel und
Pilzen geschützt werden.

Gerade im Außenbereich ist ungeschütztes Holz vielen
Angriffen ausgesetzt.

Die UV-Strahlen des Sonnenlichts führen zu einer
waschbrettartigen Oberflächenstruktur und später zu
Vergrauung. Die Oberfläche verliert an Festigkeit. Wird sie
nicht vorbehandelt, neigen nachfolgende Anstriche zum
Abblättern.
Regen, Tau, Kondenswasser etc. lassen den
Feuchtigkeitsgehalt steigen, Verdunstung lässt ihn wieder
sinken. Die Folge: Risse in der Oberfläche. Durch diese

�

�
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Holzart Schutz
gegen

Feuchtigkeit

Schutz
gegen

UV-Strahlung

Schutz
gegen
Bläue

Fichte
Douglasie
Kiefer
Lärche
Light Red Meranti
Pitch Pine
Redwood
Sapelli-Mahagoni
Tanne
Western Red Cedar
Oregon Pine
Teak
Iroko
Mahagoni
Dark Res Meranti
Afzelia
Eiche
Framire
Robinie
Bankirai
Vorimprägnierte
Hölzer (unverwittert)
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3. Vorbereiten des Untergrundes

Wichtige Arbeiten

ASUSO NL Intensivreiniger.

4. Schleifen

Glätten

Stark verwitterte Anstriche

5. Auswahl des richtigen Holzschutzproduktes für den
richtigen Zweck

ASUSO Holzlasur ASUSO Compaktlasur
ASUSO Holzlasur

ASUSO Compaktlasur

ASUSO Compaktlasuren

Für die optimale Wirkung des Anstrichs muss die Oberfläche
trocken, sauber, staub-, fett-, öl-, wachs- und salzfrei sein.
Typische Verschmutzungen wie Algen, Grünbewuchs,
Vogelkot, Spinnweben etc. müssen dazu komplett entfernt
werden.

Verunreinigungen entfernen, je nach Art z.B. mit Spachtel,
Holzbürste und
Harzstellen beseitigen mit Spachtel (gehärtete Stellen),
Harzflecken entfernen mit Nitroverdünnung.

Schleifen mit Schleifpapier der Körnung 60-80 (grob), 100-120
(mittel), 180-220 (fein), Schleifkissen (grob und fein, rostfrei)
und Schleifvlies (fein).
Immer: Schleifreste entfernen mit einem Maler-Staubbesen

Ein Schleifklotz vereinfacht das Führen des Schleifpapiers.
Für größere Flächen empfehlen sich Handschleifmaschinen.

Durch Sägen oder Streichen wird die Oberfläche rau und
Holzfasern stehen hoch. Dies verhindert einen durchgängigen
Anstrichfilm und vermindert so schützende Wirkung des
Anstrichs. Durch feines Schleifen werden die Holzfasern
gekappt, eine glatte Fläche entsteht.

Das feine Glätten der Oberfläche ist auch
zwischen den Anstrichen wichtig, wenn z.B. eine Oberfläche
2-3 x mit einer Lasur gestrichen wird. So haften die Anstriche
besser.

Hier muss bis auf das rohe Holz abgeschliffen werden, damit
wieder eine tragfähige Oberfläche entsteht.

oder ?
bildet einen dünnen Film und liefert einen

guten physikalischen Holzschutz. Sie wittert schichtweise ab,
blättert also nicht ab. Vorwiegender Einsatz: nicht maßhaltige
Teile wie z.B. Fassadenverkleidungen.

bildet einen mittelstarken,
wasserabweisenden Film. Sie wird deshalb bevorzugt auf
maßhaltigen Bauteilen eingesetzt, wie Fenster und Türen.

schützen bei intaktem Film
besonders lange.

Wer für die Zeit des Streichens einen Streifen
Klebeband über den oberen Rand der Dose klebt, kann daran

ASUSO-Tipp:

ASUSO-Tipp:

ASUSO-Tipp:
Stark verwitterte Anstriche erkennen Sie an einer grauen
Färbung des Holzes; die Lasur- oder Farbschicht ist teilweise
oder ganz verschwunden bzw. blättert ab.

überschüssige Lasur abstreichen und so später verklebte
Deckel verhindern.

Da die UV-Schutzwirkung im Wesentlichen von den
Farbpigmenten abhängt, ist sie bei farbigen Lasuren
grundsätzlich höher bzw. dauerhafter.

Da Kinder regelmäßig mit den Spielgeräten in Kontakt
kommen, sollte der Holzschutz folgende Kriterien erfüllen:
wasserbasiert, speichel- und schweißecht, geprüft nach DIN
EN 71 Teil 3, Sicherheit für Kinderspielzeug nach Trocknung
des Anstrichs.
Die Standsicherheit von Kinderspielplatzgeräten regelmäßig
prüfen (mindestens einmal jährlich).

Führen Sie die Pinselborsten nicht tiefer als halb in die Lasur
oder Farbe und streichen Sie Überschüsse gut ab.
Durchgängig („nass in nass“) in Richtung der Holzmaserung
streichen, so erzielen Sie ein ansatzfreies, homogenes
Ergebnis.
Während der Arbeitspausen Pinsel in Alu- oder Frischhaltefolie
entwickeln, so bleiben sie streichbereit.
Nach dem Streichen verschließen Sie die angebrochene
Farbdose gut und stellen sie auf den Kopf, das erhöht die
Lagerfähigkeit.

Unsere ist so
eingestellt, dass sie sich tropfarm verstreichen lässt.

Farbig transparent oder farblos?

Kinderspielgeräte

6. Streichen

So streichen Sie richtig

ASUSO CompaktlasurASUSO-Tipp:

Wohnen mit Holz
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Innen

Außen

Sichtbalken
Holzdecken

Türen
Fenster

Wandverkleidungen
Möbel

Spielzeug

Holzfassaden
Außentüren

Tore
Zäune

Pergolen
Balkone
Carports

Kinderspielgeräte
Stallungen

Gatter
Blockhäuser
Gartenmöbel

Gartenhäuser
Wochenendhäuser

Sichtschutzwälle
Bodendielen

Holzfliesen

Aqua
Öl-Lasur

Teak/
Bangkiraiöl

Compakt-
lasur

Holzlasur Zaunlasur

Wirkstofffrei
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mit Holzmehl wieder ausfüllt und selbst bei stärkstem Befall
seine Zerstörungsarbeit lediglich bis dicht unter die
Holzoberfläche vornimmt, wobei er nur in den seltensten Fällen
das Holz durchstößt.
Ein A n o b i e n b e f a l l zeigt sich durch die etwa 1-2 mm
großen kreisrunden Fluglöcher und durch die leicht sichtbaren
Fraßmehlhäufchen. Obwohl diese Insekten viel kleiner sind,
treten sie oft derart gehäuft auf, dass ganze Balkenkanten
beim Anschlagen wegbrechen können.
Je früher ein Befall erkannt wird, umso weniger Zeit werden die
Vorarbeiten, die bei jeder Bekämpfung in gleicher Weise
erforderlich sind, in Anspruch nehmen, umso niedriger werden
dann auch die Kosten liegen. Nicht selten müssen durch zu
spätes Erkennen eines Hausbockbefalls der gesamte
Dachstuhl oder zumindest verschiedene Balken erneuert
werden, was dann mit außerordentlich hohen Ausgaben
verbunden ist.

Bei bestehendem Befallsverdacht ist es unerlässlich, mittels
eines Beiles, Latthammers oder Stecheisens das Holz
auszuklopfen bzw. auszustechen und die bei Befall dünn
erhaltene Holzoberfläche zu entfernen, um so den Schaden
vollkommen freizulegen. Soweit dieser festgestellt wird, sollte
die gesamte Balkenlage gut abgebeilt werden, wobei dem
Weichholz besondere Sorgfalt beizumessen ist. Unter allen
Umständen muss noch evtl. vorhandene Borke beseitigt
werden. Nach Abschluss dieser vorbereitenden Arbeit, der
jedes Stück Holz unterzogen werden muss, sind die
behandelten Balken und dergl. mit einer Drahtbürste
abzubürsten und vom Fraßmehl zu säubern. Nur so ist
gewährleistet, dass die bereits durchnagte (vermorschte),
obere Holzschicht nicht wie ein Schwamm die gesamte
Imprägnierflüssigkeit bindet und außerdem die (verbliebene)
Statik begutachtet werden kann. Der gesamte Abfall ist sofort
zu verbrennen oder einer Deponie zuzuführen.

Wenn eingebaute Hölzer nicht von allen Seiten zugänglich
sind, so ist von oben oder seitwärts eine Bohrlochimpfung
vorzunehmen, d. h. im Abstand von 1-2 cm zur Außenkante
sind in Längsrichtungen alle 20-30 cm senkrechte Bohrlöcher
mit einen Durchmesser von etwa 1 cm anzubringen, ohne den
Balken ganz zu durchbohren. Dasselbe Verfahren wird an der
gegenüberliegenden Außenkante wiederholt, jedoch um den
halben Abstand in Längsrichtung parallel versetzt. Diese
Bohrlöcher sind mehrmals mit Imprägnierflüssigkeit zu füllen
und jeweils mit Dübeln zu verschließen.
Auch die Lagerhölzer und der Fußboden selbst sind einer
entsprechenden Kontrolle zu unterziehen. Hier muss ebenso
bei Befall eine Bebeilung des Holzes vorgenommen werden,
sowie ggfs. die Anbringung von Bohrlöchern zur Aufnahme des
Bekämpfungsmittels. Es ist besonders darauf zu achten, dass
nicht auf einmal zu viel Flüssigkeit, sondern in vermehrten
Arbeitsgängen jeweils nur die Menge aufgebracht wird, die das
Holz aufzusaugen vermag, da sonst ein Durchschlagen durch
den Boden und ein Verfärben des darunter liegenden
Deckenverputzes möglich wäre.
Für die Anwendung von lesen Sie bitte
vorher das ausführliche technische Merkblatt.

Vorbereitende Arbeiten

ASUSO HolzwurmEX

Dank ihrer gelartigen Konsistenz tropft sie praktisch nicht, lässt
sich aber gleichzeitig federleicht verstreichen. Ideal für Arbeiten
über Kopf, wie sie bei Dachuntersichten nötig sind.

Pilzart, die vornehmlich bei Nadelhölzern bläuliche
Verfärbungen verursacht. Bildet kleine Fruchtkörper, die Lack-
oder Farbanstrichfilme zerstören.

Der Wassergehalt im Holz. Steigt dieser dauerhaft über 20%,
wird das Holz anfällig für Pilzbefall. Deshalb empfiehlt sich bei
Hölzern außen ein Feuchtigkeitsschutz.

Im Holz eingelagerte Gerb- und Farbstoffe, Harze, Wachs und
Fett, sowie mineralische Stoffe. Bei Anstrichen mit
wasserbasierten Lasuren oder Farben können diese austreten.
Die Stärke dieses Effekts hängt von der Holzart ab und kann
bei Bedarf durch Verwendung eines Isoliergrunds vermindert
werden.

Teile wie Fenster und Türen, die sich nicht verziehen dürfen,
also ihr Maß halten müssen. Bei begrenzt maßhaltigen Teilen
sind geringfügige Maßänderungen zugelassen, z.B. bei
Verbretterungen mit Nut und Feder.

Oberflächenschutzfilm gegen UV-Strahlen und Feuchtigkeit,
ohne oder mit nur wenigen chemischen Wirkstoffen.

Lichtechte, nicht lösliche, wetter- und UV-stabile Farbpartikel.
Sie sind als Bestandteil von Lasuren und Farben für den
Farbton verantwortlich.

Tiefenschutz im Holz durch chemische oder biologische
Wirkstoffe (Biozide), die z.B. holzschädigende Pilze zerstören
und dadurch Holzschäden verhindern.

Als gefährlichster Holzschädling im verbauten Holz ist der
H a u s b o c k (Hylotrupes bajulus) anzusehen.

Wenn man im Sommer einen Dachboden betritt, ist es nicht
selten, bei völliger Ruhe, knisternde Fraßgeräusche im Holz zu
hören. Wenn dazu noch ovale, ausgefranste Löcher im
Dachgebälk festgestellt werden, so sind dies untrügliche
Kennzeichen für einen H a u s b o c k b e f a l l. Diese ovalen
Öffnungen sind die Fluglöcher der ausgeschlüpften Käfer und
deuten darauf hin, dass mindestens schon der Befall einer
Generation dieser Schadinsekten vorliegt. Die Fluglöcher
haben eine Größe von 6-8 mm. Sie treten vornehmlich in der
Nähe von Dachluken und Fenstern oder aber im Splint- bzw.
Weichholz auf. Die Fluglöcher sollten als markantes
Warnzeichen nicht übersehen werden und den Anlass zu einer
genauen Kontrolle des gesamten Dachbodens geben. Das
Fehlen von Fraßmehl sollte keinesfalls dazu führen, die Stärke
eines Befalls zu unterschätzen, denn der Hausbock versteht
sich vortrefflich zu tarnen, da er seine Fraßgänge hinter sich

7. Zusatzinformationen

Bläue

Holzfeuchte

Holzinhaltsstoffe

Maßhaltige Bauteile

Physikalischer Schutz

Pigmente

Wirkstoff-Schutz (Biozid-Schutz)

8. Der Holzwurm

Das Erkennen eines Insektenbefalls

Wohnen mit Holz

Holzschutz
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eine Trocknungszeit von ca. 10 Tagen bei Normklima zu
berücksichtigen.Wir empfehlen grundsätzlich einen
Probeanstrich. Bei ungünstiger Witterung (hohe Luftfeuch-
tigkeit, niedrige Temperaturen) kann sich die Trocknung
deutlich verzögern. Bei Tropenhölzern oder auch frischer
Eiche können ebenfalls Trocknungsverzögerungen
auftreten.

Deckende Anstrichsysteme, Klarlacke oder Dickschichtla-
suren restlos entfernen. Holzoberflächen von Schmutz
und Staub säubern. Beim Schleifen Staubschutzmaske
tragen. Bituminöse Materialien, Kunststoffe,

wegen möglicher Verschmutzung
abdecken. Pflanzen zurückbinden und nicht benetzen.

200-250 ml/m² in 2-3 Arbeitsgängen.

Streichen, Tauchen, Spritzen (Sprühen) nur in geschlosse-
nen Anlagen.

vor Gebrauch gut schütteln
oder aufrühren. Mit weichem Pinsel in Faserrichtung
auftragen.Gebinde nach Gebrauch dicht verschließen.

Wir empfehlen grundsätzlich einen Probeanstrich.
Keine Verdünnung zusetzen. Die Holzfeuchte sollte 20%
nicht überschreiten.

Die abgetrocknete Grundierung ist mit Kunststoffen und
bituminösen Materialien verträglich. Die Brennbarkeit des
Holzes wird nach Trocknung der Grundierung nicht
beeinflusst.

Verarbeitung

Vorbereitung

Aufbringmenge

Anwendungsverfahren

Anwendung
ASUSO Holzimprägnieröl

Anwendungsempfehlungen

Eigenschaften des behandelten Holzes

Putz, Beton
und Steinzeug

Produktbeschreibung

Produktart

Schutzwirkung

Wirkstoffe

Weitere Inhaltsstoffe

Anwendungsbereich

Farbtöne

Technische Daten

Trocknung

Farblose Holzschutzgrundierung auf Alkydharzbasis,
lösemittelhaltig.

Vorbeugend wirksam gegen Bläue, holzzerstörende Pilze,
Schimmel und holzzerstörende Insekten.

0,8 % Propiconazol
0,2 % IPBC
0,05 % Permethrin

Alkydharze, pflanzliche Öle, aromatenarme Lösemittel

Zur Behandlung von Weich- und Harthölzern im Außenbe-
reich ohne Erdkontakt, welche nachfolgend mit Lasuren,
Farben oder Lacken dekorativ endbehandelt werden
sollen. Für Außenverkleidungen, Tore, Pergolen, Zäune
usw.

Farblos

Dichte / 20° C: ca. 0,8g/cm³
Viskosität: Dünnflüssig
Flammpunkt >61°C

Bei Normklima (23°C, 50% relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und
Fichte nach ca. 5-8 Stunden oberflächentrocken. Nach ca.
24 Std. Trocknungszeit bei Normklima überstreichbar mit
lösemittelhaltigen Systemen (Lasuren, Farben, Lacken).
Bei nachfolgendem Anstrich mit wässrigen Systemen ist

ASUSO Holzimprägnieröl

�

�

�

�

�

�

VERBESSERTE Wirkstoffkombination
VERBESSERTE Penetrationseigenschaften
geeignet für alle handelsüblichen Lasuren
witterungsbeständig
VERBESSERTE Haltbarkeit und Haftung für
nachfolgende Anstriche, vor allem bei stark
saugfähigen Untergründen bzw. solchen mit
unterschiedlicher Saugfähigkeit
geruchsschwach durch Verwendung
aromatenarmer Lösemittel, nach Trocknung
geruchlos

ASUSO Holzimprägnieröl

Holzschutz
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Korrosionsverhalten

Überstreichbarkeit

Reinigung der Werkzeuge

Gebindegrößen und Lagerfähigkeit

Gefahrstoffverordnung

Gebrauchs- und Warnhinweise

Greift Glas und Metall nicht an

Mit allen Lasuren, Dickschichtlasuren, Dispersionen und
Lacken nach gründlicher Trocknung. Wir empfehlen
grundsätzlich einen Probeanstrich.

Mit Pinselreiniger, Testbenzin oder Kunstharzverdünnung.

0,75 Liter, 3 Liter, 5 Liter, 25 Liter, 200 Liter
In ungeöffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

Gefahrenbezeichnung: Gesundheitsschädlich (Xn),
Umweltgefährlich (N)
Gefahrenhinweise:
R 50/53 Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in
Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
R 65 Gesundheitsschädlich; kann beim Verschlucken
Lungenschäden verursachen.
R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger
Haut führen.

Sicherheitsratschläge
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 24/25 Berührung mit den Augen und der Haut
vermeiden.
S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und
Verpackung oder Etikett vorzeigen.
S 56 Diesen Stoff und seinen Behälter auf entsprechend
genehmigter Sondermülldeponie entsorgen.

Enthält Permethrin. Kann allergische Reaktionen
hervorrufen.

Holzschutzmittel enthalten biozide Wirkstoffe zum Schutz
des Holzes vor tierischen und/oder pflanzlichen
Schädlingen. Bitte deshalb nur nach
Gebrauchsanweisung und nur dort verwenden, wo der
Schutz des Holzes erforderlich ist. Missbrauch kann zu
Gesundheits- und Umweltschäden führen. Das
Holzschutzmittel ist nicht anzuwenden bei Holz, welches
bestimmungsmäßig in direkten Kontakt mit Lebens- oder
Futtermitteln kommt. Ebenso Bienenhäuser,
Gewächshäuser (innen) und Sauna-Anlagen (innen) nicht
damit behandeln.
Pflanzen zurückbinden und nicht benetzen. Im
Innenbereich nicht verwenden.
Holzschutzmittel sind wegen möglicher
Gesundheitsgefahren nicht anzuwenden bei Holz, zu dem
lang andauernder Hautkontakt bestehen kann. Haut- und
Augenkontakt vermeiden. Geeignete Schutzkleidung
(Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. Darf nicht in die
Hände von Kindern gelangen. Bei der Arbeit nicht essen,
trinken oder rauchen.

Besondere Hinweise

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln
fernhalten. Bei Unfall, Unwohlsein oder Verschlucken
sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett
vorzeigen. Nicht bei offenem Licht oder offenem Feuer
arbeiten. Während der Verarbeitung und Trocknung für
ausreichende Belüftung sorgen. Spritzen außerhalb
geschlossener Anlagen gefährdet Gesundheit und
Umwelt. Tauchwannen sind mit einem Schwimmdeckel zu
versehen. Bei längerem Stillstand von Tauchwannen

in dichtschließende Gebinde
abfüllen und diese kennzeichnen.
Das „Merkblatt für den Umgang mit Holzschutzmitteln“ der
Deutschen Bauchemie e.V., Karlsstraße 21, 60329
Frankfurt/Main, gibt zusammenfassende Hinweise.

Bei der Lagerung und Verarbeitung von Holzschutzmitteln
die gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von
Grund- und Oberflächenwasser, sowie Luft beachten.
Nur in Originalgebinden lagern! Gebinde nach Gebrauch
dicht verschließen! Das Produkt ist giftig für Fische und
Fischnährtiere. Nicht in Oberflächengewässer oder
Kanalisation gelangen lassen.

Nicht längere Zeit bei Temperaturen über +30°C lagern.

Reinigungsreste, sowie nicht restentleerte Gebinde
ordnungsgemäß entsorgen (Sonderabfall-Sammelstelle).
Restentleerte (tropffreie) Gebinde in Wertstoff-
Sammelbehälter geben.

WGK1 gemäß VwVwS

Einstufung nach ADR und RID/GGVE:
Klasse 9, Verpackungsgruppe
UN 3082 umweltgefährdender Stoff, flüssig, n. a. g.
(enthält Permethrin)

ASUSO Holzimprägnieröl

Lagerung und Umweltschutz

Wassergefährdungsklasse

Transport

III

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

ASUSO Holzimprägnieröl

Holzschutz

M
aster Line

6



Verarbeitung

Vorbereitung

Aufbringmenge

Anwendungsverfahren

Anwendung
ML Holzlasur

ASUSO Holzimprägnieröl

Anwendungsempfehlungen
Die Sorte

“farblos” ist als alleiniger Anstrich für außen nicht
geeignet.

Deckende Anstrichsysteme, Klarlacke oder Dickschicht-
lasuren restlos entfernen. Stark verwitterte Hölzer
anschleifen, um hochstehende Holzfasern zu entfernen
und eine gleichmäßige Holzoberfläche zu erzielen.
Holzoberflächen von Schmutz und Staub säubern. Beim
Schleifen Staubschutzmaske tragen. Bituminöse
Materialien, Kunststoffe,
wegen möglicher Verschmutzung abdecken. Pflanzen
zurückbinden und nicht benetzen.

200-250 ml/m² in 2-3 Arbeitsgängen.

Streichen; Spritzen (Sprühen) nur in geschlossenen
Anlagen.

vor Gebrauch gut schütteln oder aufrühren.
Mit weichem Pinsel in Faserrichtung streichen. Zur
gleichmäßigeren Farbgebung bei Holz mit unterschiedli-
cher Saugfähigkeit (z.B. Fichte, Kiefer) vor dem Auftrag
der farbigen Lasur mit der Sorte Farblos oder einer
farblosen Grundierung, z.B. ,
streichen.

Alle Farbtöne sind untereinander mischbar.

Keine Verdünnung zusetzen. Die Holzfeuchte
darf 20 % nicht überschreiten. Vergraute Oberflächen (alte
Hölzer), sowie Holzarten mit Eigenfärbung, beeinflussen
den gewählten Farbton, dies gilt besonders für die
helleren Lasurfarbtöne (z.B. Kiefer). Ein Probeanstrich
wird grundsätzlich empfohlen. Bei tragenden oder
aussteifenden Bauteilen ist gemäß DIN 68.800-3 eine
Imprägnierung

Putz, Beton und Steinzeug

mit einem amtlich zugelassenen Holz-

Produktbeschreibung

Produktart

Schutzwirkung

Wirkstoffe

Anwendungsbereich

Farbtöne

Technische Daten

Trocknung

Hochtransparente, offenporige Holzschutzlasur auf
Alkydharzbasis, lösemittelhaltig. Zur dekorativen
Oberflächengestaltung von Holz im Außenbereich.

Hervorragende wasserabweisende Wirkung durch eine
spezielle Bindemittelkombination. Schutz vor Sonne durch
Verwendung UV-stabiler, hochlichtechter Eisenoxidpig-
mente.

0,5 % Tolylfluanid als Filmschutz.

Zur dekorativen Oberflächengestaltung von Weich- und
Harthölzern im Außenbereich ohne Erdkontakt. Für
Blockhäuser, Außenverkleidung, Pergolen, Zäune usw.
Nicht für die Behandlung von Eiche geeignet – hier ist
eine dickschichtige Lasur zum Beispiel die Compaktlasur
zu verwenden.

Farblos, Edelweiss, Kiefer, Goldbraun, Eiche hell,
Kastanie, Teak, Nussbaum, Palisander, Mahagoni,
Ebenholz, Tanne, Silbergrau, sowie Sonderfarbtöne.

Dichte / 20 °C: 0,84- 0,87 g/cm³
Viskosität: Dünnflüssig
Flammpunkt > 61 °C

Bei Normklima (23 °C, 50 % relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und
Fichte nach ca. 5 Stunden oberflächentrocken. Nach ca.
10 Stunden überstreichbar. Bei ungünstiger Witterung
kann sich die Trocknung deutlich verzögern. Bei Tropen-
hölzern oder auch frischer Eiche können ebenfalls
Trocknungsverzögerungen auftreten.

ML Holzlasur

�

�

�

�

�

�

�

�

�

wetterbeständig
UV-stabil
feuchtigkeitsregulierend
gut verstreichbar, ausgezeichnete
Verlaufseigenschaften
hohes Eindringvermögen
geruchsschwach durch Verwendung
aromatenarmer Lösemittel, nach Trocknung
geruchlos
hochtransparent - betont Struktur und
Maserung
seidenmatt
kein Abblättern, daher problemlos
nachzupflegen ohne Abschleifen

ML Holzlasur

Holzschutz

M
aster Line
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schutzmittel erforderlich. Die Eigenfarbe dieser Holz-
schutzmittel kann den gewählten Lasurfarbton beeinflus-
sen. Ein Probeanstrich wird grundsätzlich empfohlen.

Bei ungeschützten Hirnholzflächen können durch
Wasseraufnahme farbige Inhaltsstoffe aus dem Holz
herausgewaschen werden und darunterliegende helle
Putzflächen und Mauerwerk verflecken.

Die abgetrocknete Lasur beeinflusst die Brennbarkeit des
Holzes nicht.

Greift Glas und Metall nicht an.

Alte, mit gestrichene Flächen lassen sich
leicht renovieren. Holzoberfläche von Schmutz und Staub
säubern und anschließend mit
nacharbeiten.

Mit Pinselreiniger, Testbenzin oder Kunstharzverdünnung.

0,75 Liter, 3 Liter, 5 Liter, 25 Liter
In ungeöffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

Gefahrenhinweise:
R 52/53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in
Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
R 66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger
Haut führen.
Sicherheitsratschläge:
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 25 Berührung mit den Augen vermeiden.
S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und
Verpackung oder Etikett vorzeigen.

Enthält Tolylfluanid, Butanonoxim
Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Die Holzlasur enthält enthalten biozide Wirkstoffe zum
Schutz des Filmes vor tierischen und/oder pflanzlichen
Schädlingen. Bitte deshalb nur nach
Gebrauchsanweisung und nur dort verwenden, wo der
Schutz des Holzes erforderlich ist. Missbrauch kann zu
Gesundheits- und Umweltschäden führen. Die Holzlasur
ist nicht anzuwenden bei Holz, welches
bestimmungsgemäß in direkten Kontakt mit Lebens- oder
Futtermitteln kommt. Ebenso Bienenhäuser,
Gewächshäuser (innen) und Sauna-Anlagen (innen) nicht
damit behandeln. Pflanzen zurückbinden und nicht
benetzen. Im Innenbereich nicht verwenden. Haut und
Augenkontakt vermeiden. Geeignete Schutzkleidung
(Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. Darf nicht in die
Hände von Kindern gelangen. Bei der Arbeit nicht essen,
trinken, rauchen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und
Futtermitteln fernhalten.

Eigenschaften des behandelten Holzes

Korrosionsverhalten

Renovierung
ML Holzlasur

ML Holzlasur

Reinigung der Werkzeuge

Gebindegrößen und Lagerfähigkeit

Besondere Hinweise

Gebrauchs- und Warnhinweise

Bei Unfall, Unwohlsein oder Verschlucken sofort ärztlichen
Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. Nicht
bei offenem Licht und offenem Feuer arbeiten. Während
der Verarbeitung und Trocknung für ausreichende
Belüftung sorgen. Spritzen außerhalb geschlossener
Anlagen gefährdet Gesundheit und Umwelt.

Das „Merkblatt für den Umgang mit Holzschutzmitteln“ der
Deutschen Bauchemie e.V., Karlstraße 21, 60329
Frankfurt/Main, gibt zusammenfassende Hinweise.

Bei der Lagerung und Verarbeitung von Holzschutzmitteln
die gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von
Grund- und Oberflächenwasser, sowie der Luft beachten.
Nur in Originalgebinden lagern!
Gebinde nach Gebrauch dicht verschließen!
Das Produkt ist giftig für Fische und Fischnährtiere.
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen
lassen.
Nicht bei Temperaturen unter +/- 0 °C (frostfrei) oder über
+ 30° C lagern.

Reinigungsreste, sowie nicht restentleerte Gebinde
ordnungsgemäß entsorgen(Sonderabfall-Sammelstelle).
Restentleerte (tropffreie) Gebinde in Wertstoff-
Sammelbehälter geben.

WGK 2 gemäß VwVwS

Kein Gefahrgut nach GGVSE/ADR

Lagerung und Umweltschutz

Wassergefährdungsklasse

Transport

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

ML Holzlasur

Holzschutz

M
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Verarbeitung

Vorbereitung

Aufbringmenge

Anwendungsverfahren

Anwendung
ML Compaktlasur

ASUSO Holzimprägnieröl ML Compaktlasur

ASUSO Holzimprägnieröl

Anwendungsempfehlungen
Die Sorte

“farblos” ist als allgemeiner Anstrich für außen nicht
geeignet.

Deckende Anstrichsysteme, Klarlacke oder Dickschichtla-
suren restlos entfernen. Stark verwitterte Hölzer anschlei-
fen, um hochstehende Holzfasern zu entfernen und um
eine gleichmäßige Holzoberfläche zu erzielen. Holzober-
flächen von Schmutz und Staub säubern. Beim Schleifen
Staubschutzmaske tragen. Bituminöse Materialien,
Kunststoffe, wegen möglicher
Verschmutzung abdecken. Pflanzen zurückbinden und
nicht benetzen.

160-200 ml/m² in 2-3 Arbeitsgängen.

Streichen

ist gebrauchsfertig. Durch schütteln
oder aufrühren wird die Gelstruktur zerstört, baut sich aber
schnell wieder auf. Mit weichem Pinsel in Faserrichtung
streichen.
Zur gleichmäßigen Farbgebung bei Holz mit unterschiedli-
cher Saugfähigkeit (z.B. Fichte; Kiefer) vor dem Auftragen
der farbigen Lasur mit einer farblosen Grundierung (z.B.

) oder
farblos streichen.

Bei unbehandelten, verwitterten, alten Hölzern im
Außenbereich ist ein Voranstrich mit einer wirkstoffhalti-
gen Holzschutzgrundierung gegen Bläue und Fäulnis
erforderlich. Wir empfehlen .

Alle Farbtöne sind untereinander mischbar.

Keine Verdünnung zusetzen. Die Holzfeuchte
sollte 20% nicht überschreiten. Vergraute Oberflächen

Putz, Beton und Steinzeug

Produktbeschreibung

Produktart

Schutzwirkung

Wirkstofffrei

Anwendungsbereich

Farbtöne

Technische Daten

Trocknung

Transparente, thixotrope Mittelschichtlasur auf Alkydharz-
basis, lösemittelhaltig. Zur dekorativen Oberflächengestal-
tung und als Wetterschutz von Holz im Außenbereich.

Hervorragende wasserabweisende Wirkung durch eine
spezielle Bindemittelkombination.
Schutz vor Sonne durch Verwendung UV-stabiler,
hochlichtechter Eisenoxidpigmente.

Zur dekorativen Oberflächengestaltung und als Wetter-
schutz von maßhaltigen und bedingt maßhaltigen Hölzern
im Außenbereich ohne Erdkontakt.
Für Holzhäuser, Außenverkleidungen, Pergolen, Fenster,
Außentüren usw.

Farblos, Kiefer, Goldbraun, Mahagoni, Teak,
Nussbaum, Palisander, Enzianblau, Ebenholz,
Edelweiss, Silbergrau.

Dichte / 20° C : 0,87- 0,89 g/cm³
Viskosität: Thixotrop
Flammpunkt >61°C

Bei Normklima (23°C, 50% relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und
Fichte nach ca. 5 Stunden oberflächentrocken. Nach ca.
10 Std. überstreichbar. Bei ungünstiger Witterung kann
sich die Trocknung deutlich verzögern. Bei Tropenhölzern
oder auch frischer Eiche können ebenfalls Trocknungsver-
zögerungen auftreten.

ML Compaktlasur

�

�

�

�

�

�

�

�

wetterbeständig
UV- stabil
feuchtigkeitsregulierend
elastisch
gut verstreichbar, ausgezeichnete
Verlaufseigenschaften
hervorragende Haftung
geruchsschwach durch Verwendung
aromatenarmer Lösemittel, nach Trocknung
geruchlos
transparent - betont Struktur und Maserung

ML Compaktlasur

Holzschutz
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(alte Hölzer), sowie Holzarten mit Eigenfärbung, beeinflus-
sen den gewählten Farbton, dies gilt besonders für die
helleren Lasurfarbtöne (z.B. Kiefer). Ein Probeanstrich
wird grundsätzlich empfohlen. Bei tragenden oder
aussteifenden Bauteilen ist gemäß DIN 68.800-3 eine
Imprägnierung mit einem amtlich zugelassenen Holz-
schutzmittel erforderlich. Die Eigenschaften dieser
Holzschutzmittel können den gewählten Lasurfarbton
beeinflussen. Ein Probeanstrich wird grundsätzlich
empfohlen.

Um eine Tropfkante zu schaffen, sollten die unteren
Hirnholzflächen (z.B. bei Außenverkleidung)
hinterschnitten sein.

Die abgetrocknete Lasur ist mit Kunststoffen und
bituminösen Materialien verträglich und beeinflusst die
Brennbarkeit des Holzes nicht.

Greift Glas und Metall nicht an.

Alte, mit gestrichene Flächen lassen
sich leicht renovieren. Holzoberfläche von Schmutz und
Staub säubern, ggf. leicht anschleifen und anschließend
mit nacharbeiten.

Mit Pinselreiniger, Testbenzin oder Kunstharzverdünnung.

0,75 Liter; 3 Liter
In ungeöffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

Sicherheitsratschläge:
S2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 25 Berührung mit den Augen vermeiden.
S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und
Verpackung oder Etikett vorzeigen.

Enthält Butanonoxim und Phthalsäureanhydrid.
Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Haut- und Augenkontakt vermeiden. Geeignete
Schutzkleidung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen.
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln
fernhalten.
Bei Unfall, Unwohlsein oder Verschlucken sofort ärztlichen
Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.
Nicht bei offenem Licht oder offenem Feuer arbeiten.
Während der Verarbeitung und Trocknung für
ausreichende Belüftung sorgen.

Das „Merkblatt für den Umgang mit Holzschutzmitteln“ der
Deutschen Bauchemie e.V., Karlsstraße 21, 60329
Frankfurt/Main, gibt zusammenfassende Hinweise.

Eigenschaften des behandelten Holzes

Korrosionsverhalten

Renovierung
ML Compaktlasur

ML Compaktlasur

Reinigung der Werkzeuge

Gebindegrößen und Lagerfähigkeit

Besondere Hinweise

Gebrauchs- und Warnhinweise

Lagerung und Umweltschutz

Wassergefährdungsklasse

Transport

Bei der Lagerung und Verarbeitung von Holzschutzmitteln
die gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von
Grund- und Oberflächenwasser sowie Luft beachten.
die gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von
Grund- und Oberflächenwasser sowie Luft beachten.
Nur in Originalgebinden lagern! Gebinde nach Gebrauch
dicht verschließen!
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen
lassen. Nicht längere Zeit bei Temperaturen über +30°C
lagern.

Reinigungsreste, sowie nicht restentleerte Gebinde
ordnungsgemäß entsorgen (Sonderabfall-Sammelstelle).
Restentleerte (tropffreie) Gebinde in Wertstoff-
Sammelbehälter geben.

WGK 1 gemäß VwVwS

Kein gefährliches Transportgut nach ADR und
RID/GGVSE

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

ML Compaktlasur

Holzschutz
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Verarbeitung

Vorbereitung

Einbringmenge

Anwendungsverfahren

Deckende Anstrichsysteme, Lacke oder Dickschichtlasuren,
Staub und Schmutz restlos entfernen. Zerstörtes, nicht mehr
tragendes Holz abbeilen. Entfernte Holzreste sofort verbrennen.
Durch Ausbürsten mit einer Drahtbürste bei verbleibendem Holz
die Fraßgänge freilegen. Bohrmehl entfernen. Statisch
geschwächte Hölzer durch vorher imprägnierte Hölzer
verstärken oder ersetzen. Bituminöse Materialien, Kunststoffe,

wegen möglicher Verschmutzung
abdecken. Pflanzen zurückbinden und nicht benetzen.

bekämpfend: 300-350 ml/m²
vorbeugend: 200-250 ml/m²

Streichen, Spritzen (Sprühen) innerhalb geschlossener
Räume und Bohrlochtränkung.

Bekämpfungsmaßnahmen dürfen nur durch im Holzschutz
erfahrene Fachleute ausgeführt werden.
Bohrlochtränkungen nur an frei zugänglichen Holzbauteilen
durchführen. Keine abdeckende Bauteile (z.B. Dielen)
durchbohren, da das Holzschutzmittel unkontrolliert in
Schüttungen laufen kann. Bei Behandlung von
Unterdielenbereichen vorhandene Schüttungen und Dämmstoffe
entfernen und erst nach Trocknung wieder einsetzen.
Zur Bohrlochtränkung müssen die vorbereiteten Löcher (ca. 10-
15 mm Durchmesser, Abstand ca. 100-200 mm in Faserrichtung,
ca. 50-100 mm quer zur Holzfaser) etwa 2-3 mal gefüllt und mit
einem Holzdübel verschlossen werden.

Putz, Beton und Steinzeug

wird gebrauchsfertig geliefert und darf
nicht verdünnt werden. Vor Gebrauch gründlich aufrühren oder
aufschütteln. Gebinde nach Gebrauch dicht verschließen.

Die Brennbarkeit des Holzes wird nach Trocknung des
Holzschutzmittels nicht beeinflusst.

Greift Glas und Metall nicht an.

Anwendungsempfehlungen
ASUSO HolzwurmEX

Eigenschaften des behandelten Holzes

Korrosionsverhalten

Produktbeschreibung

Zulassungsnummer Z-58.2-1493
Prüfprädikate

Allgem. Bauaufsicht Zulassung: Deutsches Institut für
Bautechnik, Berlin

Güteüberwachung: Materialprüfungsamt des Landes
Brandenburg, Eberswalde

Farbloses Holzschutzmittel zur Bekämpfung von
holzzerstörenden Insekten mit gleichzeitig vorbeugender
Wirkung. Lösemittelhaltig.

0,25% Permethrin

Bekämpft Insekten (Hausbock und Nagekäfer) im Holz.
Schützt Holz vorbeugend vor Insekten.

Zur Bekämpfung von Insektenbefall in tragenden und
nichttragenden Holzbauteilen nach DIN 68 800-4 mit gleichzeitig
vorbeugender Wirkung.
Für Dachstühle, Holzkonstruktionen u.a.

Farblos

Dichte / 20 °C: 0,80 g/cm³
Viskosität: Dünnflüssig
Flammpunkt > 61 °C

Bei Normklima (23 °C, 50 % relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und Fichte nach
ca. 24 Stunden oberflächentrocken. Bei Überaufnahmen (mehr
als 350 ml/m²) kann sich die Trocknung verzögern.
Nachanstriche sollten frühestens nach 8 Tagen vorgenommen
werden.

Ib = gegen Insekten
bekämpfend wirksam

Produktart

Wirkstoffe

Wirkung

Anwendungsbereich

Farbtöne

Technische Daten

Trocknung

ASUSO HolzwurmEX

�

�

�

�

�

dringt tief und schnell ein
sicher in der Wirkung
schützt dauerhaft vor Neubefall
geruchsschwach durch Verwendung
aromatenarmer Lösemittel, nach Trocknung
geruchlos
überstreichbar
Holzschutzmittel zur Anwendung gemäß
DIN 68 800-3,4
�

ASUSO HolzwurmEX

Holzschutz
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Überstreichbarkeit

ASUSO HolzwurmEx

Reinigung der Werkzeuge

Gebindegrößen

Besondere Hinweise

Gefahrstoffverordnung

ASUSO HolzwurmEx

Lagerung und Umweltschutz

Mit allen Lasuren, Dickschichtlasuren, Dispersionen und Lacken
frühestens nach 8 Tagen. Bei hellen Nachanstrichen

farblos verwenden.
Probeanstriche sind zu empfehlen.

Mit Pinselreiniger, Testbenzin oder Kunstharzverdünnung.

0,75 Liter, 3 Liter, 5 Liter, 25 Liter, 200 Liter

Gefahrensymbol: Xn, N
Gefahrenbezeichnung: gesundheitsschädlich und
umweltgefährlich

Gefahrenhinweise:
R 50/53 Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern
längerfristig schädliche Wirkungen haben.
R 65 Gesundheitsschädlich; kann beim Verschlucken
Lungenschäden verursachen.
R 66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut
führen.
Sicherheitsratschläge:
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 24/25 Berührung mit den Augen und Haut vermeiden.
S 45 Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn
möglich, dieses Etikett vorzeigen).
S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und
Verpackung oder Etikett vorzeigen.
S 56 Diesen Stoff und seinen Behälter auf entsprechend
genehmigter Sondermülldeponie entsorgen.

Enthält Permethrin.
Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Missbrauch kann zu Gesundheits- und Umweltschäden führen.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Während der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Darf nicht in
die Hände von Kindern gelangen. Haut- und Augenkontakt
vermeiden. Nicht bei offenem Licht und offenem Feuer arbeiten.
Ex-geschützte Arbeitsgeräte und Lampen einsetzen. Während
der Schutzbehandlung für gute Belüftung sorgen. Während der
Abtrockenzeit des Holzschutzmittels ist die Entflammbarkeit der
behandelten Holzteile erhöht.

Mit behandelte, verbaute Hölzer
unmittelbar nach der Behandlung kennzeichnen. Nicht für
Holzbauteile, die in direktem Kontakt mit Lebens- oder
Futtermitteln kommen können verwenden. Nicht zur
großflächigen Anwendung an Holzbauteilen in Innenräumen.
Die behandelten Holzbauteile sind in Aufenthaltsräumen und in
anderen Räumen mit vergleichbarem Staubkontakt (z.B. nicht
ausgebaute Dachräume, die zu Spielzwecken genutzt werden
können) staubdicht zu bekleiden.
Das Merkblatt für den Umgang mit Holzschutzmitteln der
Deutschen Bauchemie e.V., Karlstr. 21, 60329 Frankfurt/Main,,
gibt zusammenfassende Hinweise.

Bei der Lagerung und Verarbeitung von Holzschutzmitteln die
gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von Grund-
und Oberflächenwasser sowie der Luft beachten.
Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere; es ist darauf zu
achten, dass das Holzschutzmittel nicht in Oberflächengewässer

In ungeöffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

gelangen kann. Nur in Originalgebinden lagern! Gebinde nach
Gebrauch dicht verschließen. Nicht längere Zeit bei
Temperaturen über + 30 °C lagern.
Reinigungsreste, sowie nicht restentleerte Gebinde ordnungs-
gemäß entsorgen (Sonderabfall-Sammelstelle).
Restentleerte (tropffreie) Gebinde in Wertstoff-Sammelbehälter
geben.

WGK 2 gemäß VwVwS

Einstufung nach ADR und RID/GGVSEE
Klasse 9 Verpackungsgruppe
UN 3082 umweltgefährdender Stoff, n. a. g. (enthält Permethrin)

Bei dem Holzschutzmittel handelt es sich
um ein anwendungsfertiges, farbloses bzw. angefärbtes
Bekämpfungsmittel mit schneller Wirksamkeit gegen
holzzerstörende Insekten (mit Ausnahme von Termiten). Das
Holzschutzmittel enthält biozide Wirkstoffe zur
Bekämpfung eines vorhandenen Befalls durch Hausbock oder
Nagekäfer in verbauten Holzbauteilen mit zugleich vorbeugender
Wirksamkeit gegen holzzerstörende Insekten. Es ist nur dort zu
verwenden, wo Bekämpfungsmaßnahmen erforderlich sind.
Missbrauch kann auch zu Gesundheits- und Umweltschäden
führen.

Soweit in dieser Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nichts
anderes bestimmt ist, sind für Bekämpfungsmaßnahmen mit
diesem Holzschutzmittel die Bestimmungen der Norm DIN 68
800-4: 1992-11 Holzschutz; Bekämpfungsmaßnahmen gegen
holzzerstörende Pilze und Insekten anzuwenden. Für den
vorbeugenden chemischen Holzschutz im Sinne von Abschnitt
1.2.2, Satz 2, gelten die Bestimmungen der Norm DIN 68 800-
3:1990-04-Holzschutz; Vorbeugender chemischer Holzschutz
mit den dazu ergangenen bauaufsichtlichen Bestimmungen.
Das Holzschutzmittel darf nur in den Bereichen verwendet
werden, in denen ein Befall des Holzes durch Hausbock oder
Nagekäfer vorliegt, der nicht auf andere Art sinnvoll behoben
werden kann (siehe DIN 80 800-4:1992-11, dort insbesondere
Abschnitt 2). Für vorbeugende Maßnahmen gegen
holzzerstörende Insekten darf das Holzschutzmittel nur
verwendet werden, wenn diese Maßnahmen erforderlich sind
und in unmittelbarem Zusammenhang mit der
Bekämpfungsmaßnahme erfolgen.
Für Holzbauteile, die bestimmungsgemäß nicht in direkten
Kontakt mit Lebens- oder Futtermitteln kommen können.
Nicht für Holzbauteile in Aufenthaltsräumen und
zugehörigen Nebenräumen, es sei denn, die behandelten
Holzbauteile werden zu diesen Räumen hin staubdicht
abgedeckt.
Nicht großflächig für Holzbauteile in sonstigen
Innenräumen, es sei denn, die großflächige
Anwendung ist bautechnisch als unvermeidlich
begründet.
Die Bekämpfungsmaßnahmen dürfen nur durch im
Holzschutz erfahrene Fachleute ausgeführt werden (zum
Nachweis der Sachkunde siehe Gefahrstoffverordnung).

Wassergefährdungsklasse

Transport

Besondere Bestimmungen

Zulassungsgegenstand
ASUSO HolzwurmEx

Anwendungsbereich

III

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

ASUSO HolzwurmEX

Holzschutz

M
aster Line
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Verarbeitung

Vorbereitung

Aufbringmenge

Anwendungsverfahren

Anwendung
ML Zaunlasur

Anwendungsempfehlungen

Deckende Anstrichsysteme, Klarlacke oder Dickschichtla-
suren restlos entfernen. Holzoberflächen von Schmutz
und Staub säubern. Beim Schleifen Staubmaske tragen.
Bituminöse Materialien, Kunststoffe,

wegen möglicher Verschmutzung abdecken.
Pflanzen zurückbinden und nicht benetzen.

200-250 ml/m² in 2-3 Arbeitsgängen.

Streichen, Tauchen

vor Gebrauch gut schütteln oder aufrühren.
Mit weichem Pinsel in Faserrichtung streichen.

Keine Verdünnung zusetzen.
Die Holzfeuchte darf 20 % nicht überschreiten.

Bei tragenden Bauteilen ist gemäß DIN 68.800-3 eine
Imprägnierung mit einem amtlich zugelassenen Holz-
schutzmittel erforderlich. Die Eigenfarbe dieser Holz-
schutzmittel kann den Lasurfarbton beeinflussen.

Wir empfehlen grundsätzlich einen Probeanstrich.
Bei ungeschützten Hirnholzflächen können durch
Wasseraufnahme farbige Inhaltsstoffe aus dem Holz
herausgewaschen werden und darunter liegende helle
Putzflächen und Mauern verflecken.
Um eine Tropfkante zu schaffen, sollten die unteren
Hirnholzflächen hinterschnitten sein.

Putz, Beton und
Steinzeug

Produktbeschreibung

Produktart

Schutzwirkung

Wirkstoffe

Anwendungsbereich

Farbton

chnische Daten

Trocknung

Braun angefärbtes Holzschutzmittel auf Alkydharzbasis,
lösemittelhaltig.
Zur dekorativen Oberflächengestaltung von Holz im
Außenbereich.

Schutz vor Witterungseinflüssen (Sonne, Regen) durch
Verwendung hochlichtechter Eisenoxidpigmente.

0,3 % Tolylfluanid als Filmschutz.

Zur dekorativen Oberflächengestaltung von Holz im
Außenbereich ohne Erdkontakt, z.B. Zäune, Pergolen,
Gatter, Tore.
Nicht für die Behandlung von Eiche geeignet – hier ist
eine dickschichtige Lasur zum Beispiel die Compaktlasur
zu verwenden.

Dunkelbraun

Te
Dichte / 20° C: ca. 0,86 g/cm³
Viskosität: Dünnflüssig
Flammpunkt: > 61 °C

Bei Normklima (23 °C, 50 % relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und
Fichte nach ca. 5 Stunden oberflächentrocken. Nach ca.
10 Stunden überstreichbar. Bei ungünstiger Witterung
(hohe Luftfeuchtigkeit, niedrige Temperaturen) kann sich
die Trocknung deutlich verzögern. Bei Tropenhölzern oder
auch frischer Eiche können ebenfalls Trocknungsverzöge-
rungen auftreten.

ML Zaunlasur

�

�

�

�

�

�

wetterbeständig
feuchtigkeitsregulierend
gut verstreichbar, ausgezeichnete
Verlaufseigenschaften
geruchsschwach durch Verwendung
aromatenarmer Lösemittel, nach Trocknung
geruchlos
transparent - betont Struktur und Maserung
kein Abblättern, daher problemlos zu
renovieren ohne abzuschleifen

ML Zaunlasur

Holzschutz

M
aster Line
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Eigenschaften des behandelten Holzes

Korrosionsverhalten

Renovierung
ML Zaunlasur

ML Zaunlasur

Reinigung der Werkzeuge

Gebindegrößen und Lagerfähigkeit

Besondere Hinweise

Gebrauchs- und Warnhinweise

Die abgetrocknete Lasur beeinflusst die Brennbarkeit des
Holzes nicht.

Greift Glas und Metall nicht an.

Alte, mit behandelte Flächen lassen sich
leicht nachpflegen. Holzoberfläche von Schmutz und
Staub säubern und anschließend mit
nacharbeiten.

Mit Pinselreiniger, Testbenzin oder Kunstharzverdünnung.

3 Liter, 5 Liter, 25 Liter
In ungeöffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

Enthält Naphta, Tolylfluanid

Gefahrenhinweise:
R 52 /53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in
Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
R 66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger
Haut führen.
Sicherheitsratschläge:
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 25 Berührung mit den Augen vermeiden,
S 46 Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen.
Sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder
dieses Etikett vorzeigen.

Enthält Tolylfluanid
Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Holzschutzmittel enthalten biozide Wirkstoffe zum Schutz
des Holzes vor tierischen und/oder pflanzlichen
Schädlingen. Bitte deshalb nur nach
Gebrauchsanweisung und nur dort verwenden, wo der
Schutz des Holzes erforderlich ist. Missbrauch kann zu
Gesundheits- und Umweltschäden führen. Das
Holzschutzmittel ist nicht anzuwenden bei Holz, welches
bestimmungsgemäß in direkten Kontakt mit Lebens- oder
Futtermitteln kommt. Ebenso Bienenhäuser,
Gewächshäuser (innen) und Sauna-Anlagen (innen) nicht
damit behandeln. Pflanzen zurückbinden und nicht
benetzen. Im Innenbereich nicht verwenden.
Holzschutzmittel sind wegen möglicher
Gesundheitsgefahren: Nicht anzuwenden bei Holz zu dem
länger andauernder Hautkontakt bestehen kann. Haut und
Augenkontakt vermeiden.
Geeignete Schutzkleidung (Schutzhandschuhe,
Schutzbrille) tragen. Während der Arbeit nicht essen,
trinken, rauchen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und
Futtermitteln fernhalten.

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Bei Unfall,
Unwohlsein oder Verschlucken sofort ärztlichen Rat
einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. Nicht bei
offenem Licht und offenem Feuer arbeiten. Spritzen
außerhalb geschlossener Anlagen gefährdet Gesundheit
und Umwelt.

Das „Merkblatt für den Umgang mit Holzschutzmitteln“ der
Deutschen Bauchemie e.V., Karlstr. 21, 60329
Frankfurt/Main, gibt zusammenfassende Hinweise.

Bei der Lagerung und Verarbeitung von Holzschutzmitteln
die gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von
Grund- und Oberflächenwasser sowie der Luft beachten.
Nur in Originalgebinden lagern! Gebinde nach Gebrauch
dicht verschließen!
Das Produkt ist giftig für Fische und Fischnährtiere. Nicht
in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen
lassen. Nicht bei Temperaturen unter +/- 0 °C (frostfrei)
oder über + 30 °C lagern.
Reinigungsreste, sowie nicht restentleerte Gebinde
ordnungsgemäß entsorgen (Sonderabfall-Sammelstelle).
Restentleerte (tropffreie) Gebinde in Wertstoff-
Sammelbehälter geben.

WGK 2 gemäß VwVwS

Kein gefährliches Transportgut nach ADR und
RID/GGVSE

Lagerung und Umweltschutz

Wassergefährdungsklasse

Transport

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

ML Zaunlasur

Holzschutz

M
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Verarbeitung

Vorbereitung

Aufbringmenge

Anwendungsverfahren

Anwendung
Aqua Holzimprägnierung

Anwendungsempfehlungen

Korrosionsverhalten

Deckende Anstrichsysteme, Klarlacke oder Dickschichtla-
suren restlos entfernen. Holzoberflächen von Schmutz
und Staub säubern. Beim Schleifen Staubschutzmaske
tragen. Bituminöse Materialien, Kunststoffe, Putz, Beton
und Steinzeug wegen möglicher Verschmutzung
abdecken. Pflanzen zurückbinden und nicht benetzen.

200 ml/m² in 1-2 Arbeitsgängen.

Streichen, Tauchen, Spritzen (Sprühen) nur in geschlosse-
nen Anlagen.

vor Gebrauch gut schütteln
oder aufrühren. Mit weichem Pinsel in Faserrichtung
auftragen. Gebinde nach Gebrauch dicht verschließen.

Die Holzfeuchte sollte 20% nicht überschreiten.

Greift Glas und Metall nicht an

Überstreichbarkeit

Reinigung der Werkzeuge

Praktisch mit allen Lasuren, Dickschichtlasuren,
Dispersionen und Lacken nach gründlicher Trocknung.
Wir empfehlen grundsätzlich einen Probeanstrich.

Mit Wasser.

Produktbeschreibung

Produktart

Schutzwirkung

Wirkstoffe

Anwendungsbereich

Farbtöne

Technische Daten

Trocknung

Farblose Holzschutzgrundierung auf Ölemulsionsbasis,
wasserverdünnbar.

Vorbeugend wirksam gegen Bläue, holzzerstörende Pilze
und Schimmel.

0,95 % Propiconazol

Weitere Inhaltsstoffe:
Pflanzliche Öle, Wasser, Trockenstoffe

Zur Behandlung von Weich- und Harthölzern im Außenbe-
reich ohne Erdkontakt, welche nachfolgend mit Lasuren,
Farben oder Lacken dekorativ endbehandelt werden
sollen. Für Außenverkleidungen, Tore, Pergolen, Zäune
usw.

Farblos

Dichte / 20° C: ca. 1 g/cm³
Viskosität: Dünnflüssig

Bei Normklima (23° C, 50% relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und
Fichte, nach ca. 5-8 Stunden oberflächentrocken. Nach
ca. 12 Std. Trocknungszeit überstreichbar mit wässrigen
Systemen (Lasuren, Farben, Lacken). Bei nachfolgendem
Anstrich mit lösemittelhaltigen Systemen ist eine
Trocknungszeit von ca. 24 Stunden zu berücksichtigen.
Bei ungünstiger Witterung (hohe Luftfeuchtigkeit, niedrige
Temperaturen) kann sich die Trocknung deutlich
verzögern. Bei inhaltsstoffreichenHölzern können
ebenfalls Trocknungsverzögerungen auftreten.

Aqua Holzimprägnierung

�

�

�

�

�

�

schützt zuverlässig vor Bläue und
holzzerstörenden Pilzen
dringt tief ein
geeignet für praktisch alle handelsüblichen
Lasuren
schnell trocknend
auf Basis natürlicher Öle
wasserverdünnbar

Aqua Holzimprägnierung

Holzschutz
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Gebindegrößen und Lagerfähigkeit

Besondere Hinweise

Gefahrstoffverordnung

Gebrauchs- und Warnhinweise

Aqua Holzimprägnierung

Lagerung und Umweltschutz

0,75 Liter, 3 Liter, 30 Liter
In ungeöffneten Gebinden 12 Monate haltbar.

Gefahrenbezeichnung: Reizend
Enthält Propiconazol

Gefahrenhinweise:

Sicherheitsratschläge:

Holzschutzmittel enthalten biozide Wirkstoffe zum Schutz
des Holzes vor tierischen und/oder pflanzlichen
Schädlingen. Bitte deshalb nur nach
Gebrauchsanweisung und nur dort verwenden, wo der
Schutz des Holzes erforderlich ist. Missbrauch kann zu
Gesundheits- und Umweltschäden führen. Das
Holzschutzmittel ist nicht anzuwenden bei Holz, welches
bestimmungsmäßig in direkten Kontakt mit Lebens- oder
Futtermitteln kommt. Ebenso Bienenhäuser,
Gewächshäuser (innen) und Sauna-Anlagen (innen) nicht
damit behandeln.
Pflanzen zurückbinden und nicht benetzen. Im
Innenbereich nicht verwenden.
Holzschutzmittel sind wegen möglicher
Gesundheitsgefahren nicht anzuwenden bei Holz, zu dem
lang andauernder Hautkontakt bestehen kann. Haut- und
Augenkontakt vermeiden.
Geeignete Schutzkleidung (Schutzhandschuhe,
Schutzbrille) tragen. Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder
rauchen.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln
fernhalten. Bei Unfall, Unwohlsein oder Verschlucken
sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett
vorzeigen. Nicht bei offenem Licht oder offenem Feuer
arbeiten. Während der Verarbeitung und Trocknung für
ausreichende Belüftung sorgen. Spritzen außerhalb
geschlossener Anlagen gefährdet Gesundheit und
Umwelt. Tauchwannen sind mit einem Schwimmdeckel zu
versehen. Bei längerem Stillstand von Tauchwannen

in dichtschließende Gebinde
abfüllen und diese kennzeichnen.
Das „Merkblatt für den Umgang mit Holzschutzmitteln“ der
Deutschen Bauchemie e.V., Karlsstraße 21, 60329
Frankfurt/Main, gibt zusammenfassende Hinweise.

Bei der Lagerung und Verarbeitung von Holzschutzmitteln
die gesetzlichen Bestimmungen über die Reinhaltung von

R 43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich
R 52/53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in
Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben

S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen
S 24 Berührung mit der Haut vermeiden
S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat
einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen

Grund- und Oberflächenwasser, sowie Luft beachten.
Nur in Originalgebinden lagern! Gebinde nach Gebrauch
dicht verschließen! Das Produkt ist giftig für Fische und
Fischnährtiere. Nicht in Oberflächengewässer oder
Kanalisation gelangen lassen.
dicht verschließen! Das Produkt ist giftig für Fische und
Fischnährtiere. Nicht in Oberflächengewässer oder
Kanalisation gelangen lassen.

Nicht längere Zeit bei Temperaturen über +30°C lagern.

Reinigungsreste, sowie nicht restentleerte Gebinde
ordnungsgemäß entsorgen (Sonderabfall-Sammelstelle).
Restentleerte (tropffreie) Gebinde in Wertstoff-
Sammelbehälter geben.

WGK1 gemäß VwVwS

Kein Gefahrgut nach GGVSE/ADR

Wassergefährdungsklasse

Transport

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

Aqua Holzimprägnierung

Holzschutz
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Verarbeitung

Vorbereitung

ASUSO Holzimprägnieröl

Aufbringmenge

Anwendungsverfahren

Anwendung
Aqua Öl-Lasur

ASUSO Holzimprängieröl
Aqua Öl-Lasur

ASUSO Holzimprägnierö

Deckende Anstrichsysteme, Klarlacke oder Dickschichtlasuren
restlos entfernen. Stark verwitterte Hölzer anschleifen, um
hochstehende Holzfasern zu entfernen und um eine
gleichmäßige Holzoberfläche zu erzielen. Holzoberflächen von
Schmutz und Staub säubern. Beim Schleifen Staubschutz-
maske tragen.
Schädlingsgefährdetes Holz und stark saugendes Holz mit

vorbehandeln.

100-150 ml/m² pro Auftrag in 2-3 Arbeitsgängen.

Streichen, Spritzen, Rollen, Tauchen

ist gebrauchsfertig. Vor Gebrauch gut
aufrühren. Zur gleichmäßigen Farbgebung bei Holz mit
unterschiedlicher Saugfähigkeit (z.B. Fichte, Kiefer) vor dem
Auftragen der farbigen Holzlasur mit einer farblosen
Grundierung (z.B. farblos oder

farblos) streichen. Um ein Verziehen zu
vermeiden: alle Holzteile vor dem Einbau vorlasieren,
Stirnkanten gut tränken. Zur Erzielung einer sehr
gleichmäßigen Oberfläche:
Lasur dünn auf das Holz aufbringen und nach kurzem
Antrocknen mit weichem, trockenem Tuchballen abziehen.
Bei unbehandelten sowie verwitterten, alten Hölzern im
Außenbereich ist ein Voranstrich mit einer wirkstoffhaltigen
Holzschutzgrundierung gegen Bläue und Fäulnis erforderlich.
Wir empfehlen l.

Produktbeschreibung

Produktart

Schutzwirkung

Wirkstofffrei

Anwendungsbereich
Innenbereich

Außenbereich

Farbtöne

Trocknung

Transparente, thixotrope Holzlasur auf Ölbasis,
wasserverdünnbar, zur dekorativen Oberflächengestaltung und
als Wetterschutz von Holz im Außenbereich.

Hervorragende wasserabweisende Wirkung durch ein
spezielles Ölsystem.
Schutz vor Sonne durch Verwendung UV-stabiler,
hochlichtechter Eisenoxidpigmente.

Als wasser- und schmutzabweisender, dekorativer Anstrich für
Sichtbalken, Holzdecken, Türen, Fenster, Wandverkleidungen,
Möbel und Spielzeug.

Zur dekorativen Oberflächengestaltung und als Wetterschutz
von Holzfassaden, Tore, Zäune, Pergolen, Carports,
Kinderspielplatzeinrichtungen, Stallungen u.s.w.
Nicht für die Behandlung von Eiche geeignet – hier ist eine
dickschichtige Lasur zum Beispiel die Compaktlasur zu
verwenden.

Farblos, Kiefer, Eiche hell, Kastanie, Teak,
Nussbaum, Palisander, Mahagoni, Tanne, Ebenholz.

Bei Normklima (23°C, 50% relative Luftfeuchte nach DIN
50.014), sowie auf üblichen Holzarten wie Kiefer und Fichte
nach ca. 2-3 Stunden oberflächentrocken. Nach ca. 5-6 Std.
überstreichbar. Bei ungünstiger Witterung kann sich die
Trocknung deutlich verzögern.

Aqua Öl-Lasur

�

�

�

�

�

�

�

�

brilliante Farbgebung
schützt gegen Nässe, Staub und Schmutz
offenporig
hervorragende Haftung
hochtransparent
betont Struktur und Maserung
auf Wasserbasis, lösemittelfrei
geprüft gemäß DIN EN 71, Teil 3 (Sicherheit
von Spielzeugen)

Aqua Öl-Lasur

Holzschutz
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Anwendungsempfehlung

Die Sorte „farblos“ ist als allgemeiner Anstrich für außen
nicht geeignet.

Eigenschaften des behandelten Holzes

Korrosionsverhalten

Renovierung
Aqua Öl-Lasur

Aqua Öl-Lasur

Reinigung der Werkzeuge

Gebindegrößen und Lagerfähigkeit

Besondere Hinweise

Alle Farbtöne sind untereinander mischbar.

Die Holzfeuchte sollte 20% nicht überschreiten. Vergraute
Oberflächen (alte Hölzer), sowie Holzarten mit Eigenfärbung
beeinflussen den gewählten Farbton, dies gilt besonders für die
helleren Lasurfarbtöne (z.B. Kiefer).
Ein Probeanstrich wird grundsätzlich empfohlen. Bei tragenden
oder aussteifenden Bauteilen ist gemäß DIN 68.800-3 eine
Imprägnierung mit einem amtlich zugelassenen
Holzschutzmittel erforderlich. Die Eigenschaften dieser
Holzschutzmittel können den gewählten Lasurfarbton
beeinflussen. Ein Probeanstrich wird grundsätzlich empfohlen.
Um eine Tropfkante zu schaffen, sollten die unteren
Hirnholzflächen (z.B. bei Außenverkleidung) hinterschnitten
sein.

Die abgetrocknete Lasur beeinflusst die Brennbarkeit.

Greift Glas und PVC nicht an. Greift Metall an.

Alte, mit gestrichene Flächen lassen sich leicht
renovieren. Holzoberfläche von Schmutz und Staub säubern,
ggf. leicht anschleifen (Körnung 180) und anschließend mit

nacharbeiten. Bei der Renovierung
genügt meist 1 Anstrich.

Mit Wasser

0,75 Liter, 3 Liter
In ungeöffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

Frostempfindlich

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

Aqua Öl-Lasur

Holzschutz
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Grundbehandlung bei neuen H lzern

.
S mtliches bersch ssiges l nach max. 20 Min. mit
sauberen Baumwollt chern gr ndlich abwischen.

Zur Auffrischung von alten H lzern
NL Intensivreiniger

Trockenzeit

Weitere Pflege

ö

ä ü ü Ö
ü ü

ö

Neue Gartenm bel, Terrassen etc. sind vor dem ersten
Gebrauch zu len.
Das l vor dem Auftragen gr ndlich umr hren.
Mit einem Pinsel oder Baumwolltuch gleichm ig satt
auftragen. Mit dem Hirnholz anfangen

Insbesondere auf bersch ssiges l an Verbindungen
und in Ritzen achten.
Das M belst ck sorgf ltig mit einem Polierpad
nachpolieren. Das macht die Oberfl che besonders
strapazierf hig.
Danach mindestens 12 Stunden trocknen lassen.
Falls das Holz nicht ges ttigt erscheint, Behandlung wie
oben beschrieben wiederholen.

ltere M bel zuerst mit säubern und
gr ndlich mit klarem Wasser nachwaschen.
Danach die M bel ca. 24 Std. trocknen lassen.
Sicherstellen, dass das M belst ck v llig sauber und
trocken ist.
Raue Stellen ggf. mit feinem Sandpapier schleifen.
Ab jetzt vorgehen wie unter „Grundbehandlung von neuen
H lzern“ beschrieben.

Grifffest nach ca. 1,5 Stunden – durchgetrocknet nach 24
Stunden.
Je nach Witterung und Temperatur vergehen 24 bis 48
Stunden, bis das Öl durchgehärtet ist. In diesem Zeitraum
darf das Holz nicht mit Wasser in Berührung kommen.

Wir empfehlen, das Ölen ein bis zweimal jährlich zu
wiederholen. Hier wie unter „Auffrischung von alten
H lzern“ beschrieben vorgehen.

ö
ö

Ö ü ü
äß

ü ü Ö

ö ü ä
ä

ä

ä

Ä ö
ü

ö
ö ü ö

ö

ö

Eigenschaften

NL Teak l / NL Bangkirai l / NL Lärchenholzöl

NL Teak l /
NL Bangkirai l / NL Lärchenholzöl

Einsatzgebiete

ASUSO Holzschutzgrund
oder Aqua Holzimprägnierung

Verarbeitung und technische Daten

Vorbereitung des Untergrundes

Verbrauch:

Applikation:

ö ö

ö
ö

dient
der Grundbehandlung und Pflege von Gartenm beln aus
Hartholz im Au enbereich, wo Wasser frei abflie t. Auch
f r fungizidgesch tzte Fl chen geeignet. Es verleiht dem
Holz eine strapazierf hige Oberfl che und einen sch nen
Farbton und hebt die Maserung hervor. Das

ist eine wirkstofffreie,
geruchsarme Naturveredelung aus pflanzlichen len,
Balsamharzen, Eisenoxyden, in Isoparaffin gelöst -
gebrauchsfertig eingestellt.

Gartenm bel, Pergolen, Terrassen aus Hartholz – im
Au enbereich, wo Wasser frei abflie en kann.
Bläuegefährdetes Holz mit

vorbehandeln.

lbasierend auf Pflanzen len, Balsamharzen,
Eisenoxyden gel st in Isoparaffin (Reinheit nach DAB)

Das Holz muss saugf hig, intakt, einwandfrei geschliffen,
trocken, sauber, silikon- und staubfrei sein. Vor
gro fl chigem Einsatz immer Probeauftrag auf
Originalwerkstoff durchführen, um sicherzustellen, dass
das gew nschte Ergebnis erzielt wird. Bei der
Verarbeitung muss die Raumtemperatur mindestens
12° C betragen.
Nur bei trockener Witterung und nicht bei direkter
Sonneneinstrahlung oder starker Hitze len.

ca. 1 Liter f r 20 – 25 m² (40-50 g/m²)
Abh ngig von der Auftragsart und der Saugf higkeit des
Holzes.

Lappen, Pinsel, Baumwolltuch

ö
ß ß

ü ü ä
ä ä ö

Ö

ö
ß ß

Ö ö
ö

ä

ß ä

ü

ö

ü
ä ä

NL Teak l / NL Bangkirai l /
NL Lärchenholzöl

ö ö

�

�

�

�

�

�

�

dringt tief ein und ist harzl send
schnell trocknend
schmutzgesch tzt
offenporig und diffusionsf hig
verst rkt UV- und farbtonbest ndig
Wohngesund (wohnbiologisch gepr ft) – nach
DIN 53160 EN 71 Teil 3 umweltschonend
frei von Aromaten, Lein l und Zitrus-
Terpenen!

ö

ü
ä

ä ä
ü

ö

NL Teaköl / NL Bangkiraiöl /
NL Lärchenholzöl
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Reinigung der Werkzeuge:
NL- Verd nner Terpentinersatz

Gebindegr en/Lagerf higkeit:

Besondere Hinweise:

Wassergefährdungsklasse

Transport

mit oder

750 ml, 3 Liter
In unge ffneten Gebinden ca. 12 Monate haltbar.

Bei der Verarbeitung auf die übliche Arbeitshygiene
achten. Hierzu unser Sicherheitsdatenblatt beachten!
Mit dem Produkt benetzte Lappen, Arbeitsgeräte und
Kleidung können sich beim Trocknen im Falle eines
Wärmestaus selbst entzünden. Deshalb alle Lappen etc.
nach Gebrauch im geschlossenen Gebinde aufbewahren,
bzw. entsorgen oder verbrennen. Die Entsorgung erfolgt
über den Sondermüll, nicht in die Kanalisation gelangen
lassen, leere Gebinde können an INTERSEROH + Duales
System Deutschland zurückgegeben werden.

Gefahrenstoffverordnung

Sicherheitsratschläge:
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 25 Berührung mit den Augen vermeiden.
S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und
Verpackung oder Etikett vorzeigen.

WGK 1 gemäß VwVwS

Kein Gefahrgut nach GGVSE/ADR

ü

öß ä

ö

Den obigen Angaben liegen umfassende Versuche im Labor und in der Praxis
zugrunde. Unsere Produkte unterliegen einer ständigen und lückenlosen
Qualitätskontrolle. Das Ergebnis einer Oberfläche wird maßgeblich bestimmt durch die
Qualität der verwendeten Produkte, der handwerklichen Ausführung, den
Baustellenbedingungen und des verwendeten Holzes. Die ausgelobten Eigenschaften
werden erreicht, wenn das Produkt nach unseren Vorgaben verarbeitet wird -
beachten Sie hierzu immer die technischen Merkblätter. Wir garantieren nur für die
einwandfreie Qualität unserer Produkte, die Eignung muss im Zweifelsfall durch einen
Probeanstrich überprüft werden.

Holzschutz
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Der Kunde darf die Waren in ordnungsgemäßen und üblichen Geschäftsgang
verarbeiten, vermischen, vermengen und veräußern. Eine Verpfändung oder
Sicherungsübereignung ist dem Kunden nicht erlaubt. Pfändung und
Beschlagnahmen von dritter Seite sind unverzüglich anzuzeigen. Der Kunde tritt
schon jetzt alle Forderungen aus der Weiterveräußerung von Vorbehaltswaren an uns
ab; wir nehmen diese Abtretungen an. Das gleiche gilt für Forderungen aus Verträgen
über Dienstleistungen und Geschäftsbesorgung, bei deren Erbringen der
Eigentumsvorbehalt erlischt.

Bei Veräußerung von Waren, an denen unser Kunde bei seinem Kunden nach
Verarbeitung, Vermischung oder Vermengung Miteigentum zusteht, erfasst die
Vorausabtretung einen Forderungsteil in Höhe des Rechnungswertes der
verarbeiteten, vermischten oder vermengten Waren des Verkäufers; entsprechendes
gilt, wenn unsere Vorbehaltswaren zusammen mit anderen Waren einheitlich
weiterveräußert werden.

Kommt der Kunde seinen Verpflichtungen gegenüber uns nicht nach, erfolgt
insbesondere eine Zahlung nicht vertragsgemäß oder gerät der Kunde in
Vermögensverfall, können wir Herausgabe unserer Ware verlangen und unsere Ware
in Besitz nehmen.

6.1. Es obliegt unserem Kunden, die von uns gelieferten Produkte binnen einer Frist
von vier Tagen auf Einhaltung der Pflichten und Beschaffenheitsbestimmungen,
insbesondere auf Fehler, Sachmängel, Stückzahl zu überprüfen und bei Fehler,
Sachmängel, abweichender Stückzahl dies uns innerhalb einer Frist von 14 Tagen
schriftlich unter Angabe der Chargennummer so anzuzeigen, dass wir Fehler,
Sachmängel oder Abweichungen von der Stückzahl und vom Auftragsinhalt so
identifizieren können, dass wir unserer Nachbesserungsverpflichtung nachkommen
können. Die Fristen berechnen sich ab Lieferdatum beim Kunden.

6.2 Wir haften für bei unserem Kunden entstehende Schäden bei Vorsatz und/oder
grob fahrlässigem Verschulden.

6.3 Bei Leistungsstörungen unserer Lieferverpflichtungen und der
Beschaffenheitsbestimmung unserer Ware steht uns gegenüber dem Kunden ein
Nachbesserungsanspruch innerhalb angemessener Frist nach unserer Wahl durch
Ersatzlieferung oder Nachbesserung zu. Dieses Nachbesserungsrecht ist beschränkt
auf zwei Nachbesserungsversuche. Tritt die Pflichtverletzung oder Abweichung von
der Beschaffenheitsbestimmung nach Weiterverwendung unserer Produkte an einem
Lieferort des Kunden an seinen Kunden auf, so muß uns der Kunde Gelegenheit
geben, unsere Nachbesserungsansprüche am Lieferort seines Kunden
wahrzunehmen.

6.4 Im Falle von Pflichtverletzungen von Nebenpflichten oder im Falle unwesentlicher
Abweichung von unseren Pflichten und der Beschaffenheitsbestimmung unserer
Produkte schließen wir eine Haftung gegenüber unserem Kunden aus.

6.5 Falls unser Kunde wegen von uns fahrlässig zu vertretender Pflichtverletzung vom
Vertrag zurücktritt, oder den Kaufpreis mindert, oder wir die Pflichtverletzung durch
Nachbesserung oder Nacherfüllung beseitigen, schließen wir die Geltendmachung
von Schadensersatzansprüchen jeglicher Art gegen uns aus.

6.6 Jegliche Schadensersatzansprüche von uns beschränken sich auf solche
Schäden, die für uns zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses voraussehbar aus der
Verwendung des von uns gelieferten Produktes sind.

6.7 Es obliegt dem Fachverleger, Kunden, bei Verarbeitung unserer Produkte mit nicht
heimischen Hölzern, z.B. Exoten zu prüfen, ob eine Probeverarbeitung erforderlich ist,
um die Farbqualität, Trocknung, Optik, Haftung und das Erscheinungsbild des
herzustellenden Endproduktes zu klären und festzulegen.

6.8 Es obliegt dem Kunden, die von uns gelieferten Produkte ordnungsgemäß zu
lagern und sie vor unverträglichen Umwelteinflüssen, z.B. chemischen Reaktionen zu
schützen. Gebrauchsübliche Abnutzung schließt eine Pflichtverletzung durch uns aus.

6.9 Bei Export unserer Produkte durch unseren Kunden in Drittländer, auch bei
Weiterverarbeitung durch den Kunden, haften wir nicht für die Exportfähigkeit unserer
Produkte und die staatliche Genehmigungsfreiheit und Einfuhrfreiheit in die
Exportländer unseres Kunden.

7.1 Die Abgabe einer Garantieerklärung bedarf gesonderter, getrennter Schriftform
außerhalb der Auftragsbestätigung.

7.2 Beschaffenheitsbestimmungen und Leistungsbeschriebe enthalten keine
Garantieerklärungen. Die Annahme stillschweigender Garantien wird ausdrücklich
ausgeschlossen.

Wir sind berechtigt, Kundendaten, die wir aus der Geschäftsbeziehung von unserem
Kunden erhalten haben, soweit der Kunde über diese selbst verfügen kann, zu
verwahren, zu verarbeiten und geschäftlich weiterzuverwenden.

9.1 Ist unser Kunde Unternehmer oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts
oder ein öffentlich rechtliches Sondervermögen, so vereinbaren wir den Erfüllungsort
für die Liefer- und Zahlungsverpflichtungen an unserem Firmensitz Freilassing.

9.2 Der Gerichtsstand ist bei den für Freilassing örtlich und sachlich zuständigen
ordentlichen Gerichten vereinbart.

9.3 Erfüllt unser Kunde nicht die Voraussetzungen unter 9.1, so gelten der gesetzliche
Erfüllungsort und Gerichtsstand.

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen unserer Allgemeinen Lieferungs- und
Zahlungsbedingungen unwirksam sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen
wirksam bestehen. Die Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen unserer
Allgemeinen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen haben nicht die Gesamtnichtigkeit
oder Unwirksamkeit der Allgemeinen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen zur
Folge.

6.0 Leistungsstörungen, Pflichtverletzungen, Sachmängel, Haftung

7.0 Garantieerklärungen

8.0 Datenschutz

9.0 Erfüllungsort und Gerichtsstand

10. Salvatorische Klausel

ASUSO GmbH Görlitzerstraße 9, D-83395 Freilassing

1.0 Anwendungsbereich

2.0 Vertragsabschluß, Pflichtenprogramm, Beschaffenheitsbestimmung

3.0 Preise und Zahlungsbedingungen

4.0 Lieferfristen und Termine, Gefahrübergang

5.0 Eigentumsvorbehalt

1.1 Für sämtliche Geschäfte zwischen uns und unserem Kunden gelten die
nachstehenden Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen ausschließlich,
wenn der Kunde Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder
ein öffentlich rechtliches Sondervermögen ist. Abweichende Bedingungen des Kunden
erkennen wir nur an, wenn wir deren Geltung ausdrücklich schriftlich vereinbart
haben.

1.2 Unsere Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten nicht für
Geschäfte mit Endverbrauchern. Dies gilt nicht für die Bestimmung des
Eigentumsvorbehaltes nach Tz. 5. Der Eigentumsvorbehalt wird auch mit dem
Endverbraucher vereinbart.

1.3 Diese Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten auch für Geschäfte
zwischen uns und Auslandskunden. Soweit unsere Verkaufs-, Lieferungs- und
Zahlungsbedingungen abweichendes nicht regeln, gilt für Auslandsgeschäfte das UN-
Kaufrecht.

2.1 Die Auftragsbestätigung unter Angabe der Artikelnummer und des Artikeltextes
enthält unsere Lieferverpflichtung und bestimmt die Beschaffenheit der zu liefernden
Vertragsprodukte unter Einbezug des Inhalts des für das jeweilige Produkt
bestehende Werkstoffblatt und Sicherheitsdatenblatt. Zur Lagerstabilität,
Einsatzzweck, Glanzgrad, Trockenzeiten, Kombinierbarkeit und
Anwendungseinschränkungen weisen wir auf den Inhalt des Werkstoff- und
Sicherheitsdatenblatts sowie die CTA Broschüre Chemisch-Technische
Arbeitsgemeinschaft Parkettversiegelung, Technischer Ratgeber nach dem jeweils
aktuellen Stand zum Zeitpunkt der Lieferung, die wir den Kunden auf Anforderung
überlassen, hin. Es obliegt dem Kunden, diese Informationen zu nutzen. Fehlt dem
Kunden die jeweils aktuelle Fassung des Werkstoff- und Sicherheitsdatenblatts, so
kann er diese bei uns anfordern.

2.2 Für die Leistungs- und Beschaffenheitsbestimmung schließen wir Werbeangaben,
Prospektinhalte unserer Prospekte, soweit in 2.1. nicht in Bezug genommen und/oder
öffentliche Äußerungen von uns, unseren Mitarbeitern und Vertriebspersonen
einschließlich Handelsvertreter aus, wenn in der schriftlichen Auftragsbestätigung
nicht ausdrücklich Werbeangaben, Prospekte, Datenblätter, Zeichnungen zur
Beschaffenheitsbestimmung aufgeführt sind. Wir schließen § 434 (1) 2 Abs. 2 BGB
ausdrücklich für die Beschaffenheitsbestimmung aus.

2.3 Anwendungstechnische Auskünfte und Beratungen, die der Kunde von uns auf
seine Anforderung erhält, werden nach unserem technischen Wissen und
Erfahrungsstand erteilt. Unsere Auskünfte entbinden den Kunden nicht, bei der
Verwendung unserer Produkte im Einzelfall eine konkrete Eignungsprüfung für den
vorgesehenen Zweck durchzuführen.

3.1 Die Zahlung ist 30 Tage nach Ausstellungsdatum der Rechnung fällig. Bei Zahlung
innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsdatum abzüglich 2 % Skonto auf den reinen
Warenwert. Skontoabzug auf neue Rechnungen sind unzulässig, soweit ältere fällige
Rechnungen noch unbeglichen sind.

Die Hergabe von Wechseln ist keine Barzahlung und nur mit unserer vorherigen
Zustimmung zahlungshalber zulässig. Diskont- und Wechselspesen gehen zu Lasten
des Kunden.

3.2 Falls in der schriftlichen Auftragsbestätigung abweichendes nicht vereinbart ist,
gelten unsere Preise gem. jeweils gültiger Preisliste ab Werk Freilassing zzgl.
Verpackung und der jeweils gültigen Mehrwertsteuer im Inland. Die Berechnung der
Mehrwertsteuer mit Auslandskunden entfällt, wenn uns die ID-Nummer benannt ist
bzw. der Ausfuhrnachweis erbracht wird.

3.3 Wenn ein abweichendes Zahlungsziel in der Auftragsbestätigung nicht enthalten
ist, tritt Verzug durch Mahnung, spätestens aber nach § 286 Abs. 3 BGB ein. Die
Verzinsung wird von uns in gesetzlicher Höhe berechnet (§ 288 BGB).

3.4 Gegen unsere Forderungen kann unser Kunde nur mit unbestrittenen oder
rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht
ausüben. Aufrechnung und Zurückhaltung mit bestrittenen Forderungen ist zwischen
uns und dem Kunden ausgeschlossen.

3.5 Sondervereinbarungen bedürfen der Schriftform.

4.1 Lieferfristen und Termine bestimmen sich nach der jeweiligen schriftlichen
Auftragsbestätigung.

4.2 Wenn wir an der Einhaltung von Lieferfristen und Terminen und der Erfüllung
unserer Pflichten durch Umstände behindert werden, die außerhalb unseres
Einflußbereiches liegen, z.B. Betriebsstörungen, Verzögerungen bei unseren
Zulieferer, Lieferbehinderung von Roh- und Hilfsstoffen an uns durch behördliche
Maßnahmen, Embargos, Streik, Aussperrungen, höhere Gewalt oder
Elementarschäden bei uns oder unserem Zulieferer, schließen wir die Einhaltung der
Lieferfristen und Termine aus. Diese verlängern sich um die Zeitspanne der
Behinderung. Wird eine Lieferung aus den vorstehenden Gründen unmöglich, so
werden wir und unser Kunde gegenseitig von den bestehenden Pflichten befreit.

4.3 Bei einer Menge ab 100 Liter liefern wir im Inland frei Haus. Im übrigen
vereinbaren wir, wenn abweichendes in der Auftragsbestätigung nicht geregelt ist,
„EXW“ Incoterms 2000.

4.4 Einwegverpackungen werden von uns nicht zurückgenommen. Auf Anforderung
des Kunden nennen wir diesem eine entsprechende Organisation zur Entsorgung im
Inlandgeschäft.

4.5 Dem Kunden zumutbare Teillieferungen sind zulässig.

Wir behalten uns bis zur Erfüllung sämtlicher Zahlungsverpflichtungen des Kunden
das Eigentum an den gelieferten Waren vor.
Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden
insoweit freizugeben, als der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde Forderung
um mehr als 20 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt
uns.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Stand April 2004
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